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Redaktions- und Übersetzungsprozesse optimieren 

Neue Perspektiven 
Die Automobilindustrie ist bekannt für ihren unerbittlichen Konkurrenzkampf und den enormen Preisdruck, 
der auf allen Beteiligten lastet. Vor diesem Hintergrund wurden die Redaktions- und Übersetzungsprozesse 
schon bisher weitgehend standardisiert. Welche Wege können noch zu kostengünstigeren, schnelleren und 
besseren multilingualen Dokumentationen führen? 

D ie Automobilbranche hat eine lan-
ge Export-Tradition. Anders als die 

Luftfahrtindustrie, in der sich Englisch 
als lingua franca durchgesetzt hat, passt 
die Automobilindustrie ihre Dokumen-
tationen an die Sprache der jeweiligen 
Zielmärkte an. Getrieben durch das 
schiere Volumen an multilingualen In-
halten, betreibt sie konsequent Standar-
disierung. Eine Folge ist die „Technologi-
sierung“ der Dokumentation: Als „early 
adopter“ setzen die Automobilhersteller 
in jedem Bereich der Erstellungskette 
Technologien ein – in der Redaktion 
(XML und Redaktionsumgebung), der 
Übersetzung (CAT-Tools, Computer Ai-
ded Translation) und übergreifend in der 
Datenhaltung (Daten-Management- 
bzw. Content-Management-Systeme). 
Die meisten Hersteller und Zulieferer ha-
ben auch den Austausch von Daten mit 
ihren Übersetzungsdienstleistern auto-
matisiert: Datenpakete werden auf 
Knopfdruck übermittelt und später in 
die Datenbanken zurückgespielt. Die 
Hersteller haben über viele Jahre große 
Mengen an strukturierten und übersetz-
ten Daten gesammelt, sodass die Doku-
mentationskosten inklusive Überset-
zung durch die Wiederverwendung der 
Inhalte deutlich reduziert werden konn-
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ten. Oft machen sie nur noch 1 bis 2 % des 
Gesamtproduktpreises aus. 
Außerdem ist die Übersetzungsqualität 
dank SAE J2450 (Society of Automotive 
Engineers) messbar. Dieser Katalog aus 
formalen Fehlerkategorien (Grammatik, 
Orthografie usw.) mit einer entspre-
chenden Fehlergewichtung erlaubt be-
reits eine drastische Verbesserung der 
Übersetzungsqualität in der Service-Li-
teratur. Im nächsten Schritt wird die Au-
tomatisierung des Prüfverfahrens durch 
die Integration in den CAT-Tools bzw. 
CMS zu Zeit- und Kostengewinnen bei 
der Qualitätssicherung führen. 

Systematische Suche nach 
Optimierungspotenzial 
Die bisherigen Entwicklungen bilden eine 
gute Basis für die Zukunft. Der internatio-
nale Konkurrenzdruck im Automobilmarkt 
fordert jedoch eine ständige Optimierung. 
Erfahrungsgemäß rücken zunächst die 

Kosten und die Geschwindigkeit der Doku-
mentationserstellung ins Blickfeld, damit 
Fahrzeuge billiger und schneller auf den 
Markt kommen können. Mit dem Druck 
wachsen allerdings auch die Risiken und 
die Fehleranfälligkeit, wie die vielen Rück-
rufaktionen belegen. Die Verbraucher stel-
len ihrerseits höhere  Anforderungen im 
After-Sales: Die Reparaturzeit soll mög-
lichst kurz sein, was eine hohe Qualität der 
Werkstatt- und Trainingsliteratur erforder-
lich macht. 
Um in dem magischen Dreieck Kosten – 
Qualität – Zeit Optimierungen voran-
zutreiben, hilft ein strukturiertes und stan-
dardisiertes Vorgehen. Zum Beispiel in An-
lehnung an die vier Perspektiven der Ba-
lanced-Scorecard-Methode: Finanzen, 
Kunden, Prozesse und Mitarbeiter. 
Y  In der Finanz-Perspektive stehen übli-

cherweise Anstrengungen zur Kosten-
einsparung an erster Stelle. Dieser An-
satz wurde in der Vergangenheit stark 
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betont, die Übersetzungspreise sind 
entsprechend gesunken. Deshalb ist in 
diesem Punkt nicht mehr viel zu erwar-
ten. Ein weiterer interessanter und 
noch junger Ansatz ist der unterneh-
mensübergreifende Einsatz von Trans-
lation Memories, entweder als Miet-
modell oder im Rahmen eines partner-
schaftlichen Pools. Dieser Ansatz ist al-
lerdings nur sinnvoll, wenn die Hürde 
der unterschiedlichen Firmentermino-
logien genommen werden kann. 

Y  Bezüglich der Kunden-Perspektive 
stellt sich zunehmend die Frage nach 
dem Bedarf bestimmter Zielgruppen 
und nach der Usability der Dokumenta-
tion: Welche Medien und Darstellun-
gen eignen sich für meine Kunden am 
besten? Zurzeit werden verschiedene 
neue Dokumentationsformen wie Uti-
lity-Film, Hörbuch oder interaktive und 
medienübergreifende DVD zum Teil 
wissenschaftlich untersucht und in den 
Unternehmen getestet. Eine nach Ziel-
gruppen und Informationssituationen 
getroffene Medienauswahl kann zu ei-
nem effizienteren Mitteleinsatz füh-
ren. Vorteile ergeben sich u. a. bei der Er-
stellung (Anfertigung von Bildern/Vi-
deos ohne Sprache) und bei der Nut-
zung der Dokumentation (weniger Feh-
ler, weniger Nachfragen). 

Y  Auf der Prozessseite steht die Optimie-
rung der IT-Systeme im Mittelpunkt. 
Die nächste Stufe der Entwicklung geht 
in Richtung einer weiteren Konsolidie-
rung der Systemlandschaft und einer 
tieferen Prozessintegration, also z. B. 
Auflösung von abteilungsinternen In-
sellösungen und Verflechtung der Tool-
typen (ERP, DMS, TMS und Terminolo-
gie-Tool). Mit Workflow-Lösungen kann 
die Prozessautomation weiter voran-
getrieben werden. Der Nutzen besteht 
in der Einsparung von redundanten 
Systemen, in der Erhöhung der Wieder-
verwendungsmöglichkeiten und auch 
im Beheben von Inkonsistenzen. Dieser 
Entwicklung steht die Organisations-
entwicklung (Umstrukturierungen, 
Übernahmen usw.) gegenüber. Ein wei-
terer vielversprechender Faktor ist die 
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Erhöhung der Prozessgeschwindigkeit 
durch eine stärkere Einbindung von ex-
ternen Partnern und Dienstleistern. 

Y  Bei der  Mitarbeiterperspektive besteht 
das Optimierungspotenzial zunächst 
in der Verbesserung der Kommunikati-
on. Einerseits geht es um die Optimie-
rung der abteilungsinternen und -über-
greifenden Informationsprozesse, etwa 
die konsequente Umsetzung von Re-
daktionsregeln, die effektive Einbin-
dung von „Wissenshamstern“ und eine 
effizientere Entscheidungsfindung. An-
dererseits stellt die konsequente Ent-
wicklung der Fähigkeiten der Mitarbei-
ter – bessere Ausbildung der Autoren, 
Kommunikationstraining aller Mit-
arbeiter – eine große Chance dar, eine 
höhere Produktivität und Qualität zu 
erzielen. Nicht zuletzt kann ein bewuss-
tes internes Marketing die Arbeit der 
multilingualen Dokumentationserstel-
lung unterstützen, damit bessere Infor-
mationen schneller den Weg zum Re-
dakteur und Übersetzer finden. So las-
sen sich z. B. auch einige kulturelle und 
sprachliche Fettnäpfchen in der Benen-
nung von neuen Wagenmodellen leich-
ter vermeiden. 

Grenzen der Standardisierung 
Bei aller Begeisterung für die Vorteile: Die 
Standardisierung ist auch mit Grenzen 
und Risiken verbunden. Eine zu starke Ver-
einheitlichung kann zum Beispiel zu ter-
minologischen Ungenauigkeiten führen. 
Auch in der menschlichen Kommunikation 
stößt man an Grenzen. So wie einige Men-
schen glauben, dass eine Nachricht richtig 
ist, wenn sie in der Zeitung steht, so be-
steht die Gefahr, dass systemisch vorgege-
bene Daten unreflektiert weiterverwen-
det werden. Fehlern werden damit Türen 
und Tore geöffnet. Gerade bei einem ho-
hen Maß an Standardisierung ist also der 
„denkende Mensch“ gefragt. 
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